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SitzungenimRathause .Freitag ,den11 . ds ,hält wiebereitsgemel-¬
dert sowohl der Stadtsenat als der Gemeinderat Sitzung .DerStadtse

nat tagt um 12 Uhrvormittags ;der Gemeinderattritt um5Uhr
nachmittagszusammen.

Der Zentralfriedhof musswieder erweitert werden .Es ist ebenerst

einJahrher ,dassderGemeinderat( am9 .Juli1920 )diefünfte
Erweiterung des Zentralfriedhofes beschloß und schon wird auchdie¬

ser Teilin kurzerZeitbereitswiedervollständigbelegtsein ,so
dass sich die Notwendigkeiteiner neuerlichen Vergrösserungder
riesigenTotenstadtergibt .DiebevorstehendesechsteErweiterung
soll für weitere5547eigeneGrabstättenRaumschaffen ,wasein¬
schliesslichderWasserleitungsarbeitenund dergärtnerischenAus¬
gestaltung einen Aufwandvon 150 Millionen Kronenerfordert .

EinTeildesin BetrachtkommendenGrundeswurdevonderGe¬
meindeimEnteignungswegeerworben .Daranist die Bedingungge- ¬
knüpft ,daßmitdenErweiterungsarbeitenspätestensam1 .Septem-¬
ber begonnen wird .Tatsächlich werden ,da der Einanzausschuss in

seinerletztenSitzungdenerforderlichenBetragbewilligthat ,die
ArbeitenbereitsumdieseZeitinAngriffgenommenwerden.
Wasder Wasserrohrbruch in der Winckelmannstrassegekostet hat .
DergroßeWasserrohrbruchin der Winkelmannstrasse,der sich ,wie
erinnerlich,inderNachtvom7 ,aufden8 .Juliereignete,hatte
bekanntlich einen Einsturz der Strasse in einer Rreite von 15 mbe - ¬
wirkt .DieWiederherstellungsarbeiten,insbesonderedieWiederin-¬
standsetzung des versandeten Hauptkanales ,die SicherungderAn- ¬
bautenunddieErneuerungderStrassendeckesowiedesStrassenbahn¬
geleises erforderten einen Kostenaufwandvonnicht wenigerals70
Millionen Kronen .Der Finanzausschuß der Gemeindehat inseiner
letztenSitzungdieseAusgabegenehmigt.
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Das Ende der Nacktkultur - die Wohnungsanforderung .DasWohnungsamt
hat die vondemverhafteten „KörperkulturschwindlerHansHieber
benütztenRäumein denHäusernVII . ,Neubangusse36undVIII . ,Piari-¬

ist
stengasse 28 angefordert .Damit/denNackttänzenim wahrstenSinne

desWortesderBodenentzogen.
DasrumänischeRindfleisch .DiePreisefür dasrumänischeRind¬
fleisch ,das vonder WienerFleischbänkegesellschaftüberAuftrag
der GemeindeWienverkauftwird ,musstender Einkaufder neuange¬
lieferten Rindersich infolgedesweiterenSteigensdesLeikurses
wiederumverteuerte ,abermalserhöht werden .DiePreise ,dienoch
immerbeträchtlichbilliger sind ,als die sonstigenFleischpreise
betragen nunmehr :Extremfleisch vorderes mit ZuwageK10. 400. - ,
Extremfleischhinteres mitZuwageK12400 ,Primafleischvorderes
mitZuwageK . 200. - ,PrimafleischhinteresmitZuwageK. 300. ,
MittelfelischvorderesmitZuwageK8 800 . - ,Mittelfleischhinteres
mit ZuwageK . 400 . - ,Volksrindfleischvorderesmit ZuwageK . 600.
Volksrindfleisch hinteres Mit ZuwageK . 900 . - .Der Verkaufdes
Volksrindfleischeskannjedochnurnochbis Samstag ,den12 .und
nur rationiert in Mengenvon1 kg pro Personfortgesetzt werden ;in
dernächstenWochemirdnurmehrMittelwareabgegeben.
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